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Liebe Leserin, lieber Leser!  

NOVO HIEROSOLYMA  

Neues Jerusalem.  

Krone des Lebens.  

Stern aller Sterne.  

Stadt der Erlösten.  

Stadt, die keine Tore mehr braucht, mit Eisen beschlagen.  

Stadt, in der Dir nichts mehr droht.  

Kein Tod.  

Neues Jerusalem. Alte Welt.   

Wo das Pflaster jeden Schatten spiegelt, jedes Dunkel, alle 

Schwärze.  

Hier sind wir daheim. Nein, nicht daheim! Nur da.  

Da ist ER. Bei uns. Weit vor jener Stadt.  

Das Kreuz gründet auf unseren Hügeln, auf unserer Ebene.  

Unten, ganz unten.  

Denk an mich, fleht der Mitgekreuzigte, denk an mich in Deinem 

Reich!  

Heute noch wirst Du mit MIR im Paradies ein, Du zu meiner 

Rechten.  

Und das Kreuz ragt mit seiner Rechten über den Weg.  

Und der Weg verliert seine Schwärze.  

Und die dunklen Steine werden zum goldenen Pflaster.  

Und der Weg führt in die Stadt, die nicht mehr Nacht noch Tage kennt.  

Dort sind wir daheim.  

Wo nichts mehr droht.  

Neues Jerusalem.  

Und der Tod wird nicht mehr sein.  

Ihr Pfarrer Andreas Funk 
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